
«Sieztslbvte V0irvbs » d «?v Aeilunx ,
ÄmksbloHunS <4n ^eigevfür Wilöbsö^

LH tt - Sag obene E n H f e» t
Erichejnt täglich , ausge». Sonr - u. ffeiertaa«. BezugspreismonatlichIM AM. stet ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen im inner¬
deutsche« Verkehr monattkch 1.78 AM. — Einzelnummern18 Pfg ,Girokonto Nr. SS bei der LberamtssparkageReuenbllrg Aeoeigstelle jswetls 18 Pfg. mehr berechnet.Lilbbad . — Bankkonto : Enztalbam Haberl« L To., Lildbich.Pforzheimer Gewerbebank Fil. Wilbbod . — Postscheckkonto 28171.

VrrM, Verlas rrsd vchrMleümrsr Ttzesdor « LL- ad, 88Uhe1« stra8r 8b. Telephon 178. — Lohmmgr BlamarSstratz« TS.

Anzeigenpreis : Die einwaltigePetitzerle oder deren Raum im Bezirk
Grunbpreis IS Pfg., aSstrchalL 28 Pf, . — R-klam-z-tle S8 HgRabatt nach Tarif. FUrSffert-n und beiAuskunst-rt-Uung werden
iswetls 18 Pfg. mehr berechnet. — Schluß der Anzrigennahme
täglich 9 Uhr vormittag». - - In RonkursMen oder wenn gerlcht,M - A . . . . .. - - -eitrs 'bung notwendig wird, fällt fedeRachlaßgewährungweg,

Nummer 19 Fernruf 17S Freitag , den 24 . Januar 1939 Fernruf 17S 65 . Jahrgang .

i

?

t.
)

r

s

l
!

i

von der Zlollenlonsereuz
Spanische Pläne

London, 23 . Januar . Die Blätter melden von Gerüchten
über Unstimmigkeiten, die zwischen der amerikanischen und
der britischen Abordnung auf der Konferenz aufgetaucht
seien und die Tardieu zu überbrücken versucht habe . Halb¬
amtlich werden die Gerüchte für durchaus grundlos erklärt.
Dagegen berührte die Meldung sehr unangenehm, daß
Spanien , das durch die Nichteinladung zur Konferenz
verstimmt ist, den baldigen Bau von Schlachtschiffen mit
26 000 Tonnen Wasserverdrängung und 6 bis 8 ISzölligen
Geschützen vorhabe ; die Pläne seien bereits ausgearbeitet.
Diese Schiffsart weise geradezu umwälzende Eigen¬
tümlichkeiten auf wie der deutsche Panzer¬
kreuzer ^ „Ersatz Preußen"

. Diese Absicht Spaniens
wirkte um so peinlicher , als England die Einschränkung der
Größe der Großkampfschiffe auf 23 bis 25 000 Tonnen mit
12zölligen Geschützen vorgeschlagen hat und die übrigen vier
Seemächte diesem Vorschlag wohlwollend gegenüberstehen.

Zur Sitzung am Donnerstag wurden die Vertreter
der Presse nicht zugelassen . Der „Daily Tele¬
graph " berichtet dazu, alle künftigen Sitzungen der Konferenz,
auf denen Meinungsverschiedenheitenzum Austrag kommen ,
sollen geheim gehalten werden ; von vielen Seiten werde
aber diese Geheimhaltung getadelt.

Neue Nachrichten
Annahme und Ingangsetzung des Neuen Plans

Berlin , 23 . Jan . Nach halbamtlicher Mitteilung wird
damit gerechnet , daß die Ratifikation des Neuen Plans und
der damit zusammenhängenden Gesetze durch den Reichstagetwa bis zum 20. Februar erfolgen wird . Das Reichs¬
kabinett will die notwendigen Vorlagen so beschleunigen ,
daß sie schon in der kommenden Woche an den Reichsrat
gelangen können . Der Reichstag wird dann voraussichtlichetwa am 3 . oder 4 . Februar mit ihrer Beratung beginnen.Man z laubt , daß zur parlamentarischen Erledigung unge¬
fähr 14 Tage ausreichen werden. Auch in Paris , London,
Brüssel und Rom rechnet man mit der Annahme des Neuen
Plans bis 20 . Februar. Die B .J .Z. wird voraussichtlich
zwischen dem 20. und 25 . März ihre Tätigkeit aufnehmen.Vor allem handelt es sich bei den von Deutschland zu er¬
füllenden Voraussetzungen für die Bank um die Aushändi¬gung des Schuldtitels, der in allen Einzelheiten im Haagvereinbart worden ist, so daß nur noch die Unterschrift voll-
zogen zu werden braucht . Die Reichsregieruna hofft , daßdann die RäumungderdrittenZonebis30 . Juni
abgeschlossen sein wird.

Eingaben der Wirtschaft zur Handhabung
der Steueraesetze

Berlin , 23 . Jan . Der Deutsche Industrie- und Handels¬tag hat gemeinsam mit dem Zentralverband des DeutschenBank- und Bankiergewerbes , der Hauptgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels, dem Reichsverband der deutschenIndustrie und dem Reichsverband des deutschen Groß- und
Ueberseehandels in einer Eingabe an das Reichsf -nanz-
ministerium beantragt , dem Reichstag einen Gesetzent¬wurf vorzulegen, der eine neue Feststellung des Ver¬
mögens nach dem Stand vom 1 . Januar 1929 entgegen der
bisherigen Handhabung auch ohne Vorliegen besonoe .er
Umstände auf Antrag zuläßi.

Zur Begründung wird u , a . ausgeführt , daß für die Ver-
mogenssteuerveränlagung 1929 eine Hauptfeststellung der
Einheitswerte nach dem Stand vom 1 . Januar 1929 nichtstattfindet, sondern der auf den 1 . Jan . 1928 festgestellteEinheitswert auch für 1929 maßgebend ist , während in den
Vermögensverhältnissen der Steuerpflichtigen seit dem1 . Jan . 1928 eine teilweise recht erhebliche Aen -oer u n g undVerschlechterung eingetreten ist, dieder Veranlagung nicht berücksichtigt werden kann.Weiter haben die genannten Verbände in einer Eingabe
^ . ^ rage der Behandlung der steuerfreien Reichs-mlc 'che1929 bei der Vermogenssteuerveranlagung 1929 den Stand¬punkt vertreten , daß bei der Steuerfeststelluna nach dem
VennvgLN vvni 1 . 1928 Rücksicht 6öii6lNl7l6Nwerden muß, ob und in welchem Umfange dieses Vermögeninzwischen in Reichsanleihe angelegt wurde . Sie haben da¬her beantragt , die Verordnung über die Vermögenssteuer-Veranlagung 1929 durch eine Bestimmung zu ergänzen, wo-
nach das Vermögen, soweit es in Reichsanleihe angelegt ist,zur Vermögenssteuer nicht herangezogen werde.

Plahänderungen lm Reichstag
Berlin , 23. Januar . Der Aeltestenrat des Reichstags hatder n euenFraktion , die durch den Zusammenschlußderaus der Deutschnationalen Volkspartei ausgetretenen zwölfMitglieder mit der Christlich -nationalen Bauernpartei zurChristlich - nationalen Arbeitsgemeinschaftentstanden Ist, den Platz zwischen den Deutschnationalen undder Deutschen Volksvartei angewiesen. Die Arbeitsaemefti-

Tagesspiegel
Der Reichspräsident empfing am Donnerskaa eine Ab-

ordnung , die ihm eine Denkschrift über die Rot der Ost-
prsvinzen überreichte.

Der Reichstag begann am Donnerstag die Berakung der
Vorlage des Zündholzmonopols.

Der Verfassungsausschuß des bayerischen Landtags hakden Gesetzentwurf bekr. das Schächkverbol mit 15 gegen 11
Stimmen angenommen.

Auf die deutsche Einwanderungsguoke wurden in der
ersten Hälfte des zweiten Jahrs 15 462, das sind rund drei
Fünftel der Gesamkquoke, errechnet . England und Bord-
irland erreichten ihre Quoten nicht.

Am Mittwoch abendd 9.2V Ahr wurde ln der Gegend
von Oberlahnstein und Braubach (bei Koblenz) ein Erd¬
beben verspürt, das auf eine Bodensenkung zurückzuführen
zu fein scheint

In China sind neue Kämpfe der Truvven der Ranking¬
regierung gegen General Henjufan ausgebrocheu .

schast hat durch den Zusammenschluß Fraktionsstärk« er¬
langt und wird nun auch in den Ausschüssen vertreten sein.

Am Freitag und Samstag wird keine Reichstagssitzung
stattfinden, damit der Ausschuß das Zündholzmonvpvl mög¬
lich strasch erledigen kann.

Die Affäre Payer
Berlin , 23 . Januar . Der Dem . Zeitungsdienst meldet, der

Reichsvorstand der Demokratischen Partei werde sich am
15 . Februar mit dem Eintritt der Demokraten in die würti .
Regierung befassen, der Payer zum Austritt aus der Partei
in Württemberg veranlaßt habe . Die Führer der Partei in
Württemberg werden zu der Vorstandssitzung berufen
werden.

Danach sollen, wie es scheint, die württ . Parteiführer der
Richtung Bruckmann-Wielünd- Scheef zur Verantwortung
gezogen werden. Voreilige Gerüchte wollen sogar schon von
„Veränderungen " innerhalb der Demokratischen Partei in
Württemberg wissen.

Politische Schlägereien
Berlin, 23 . Jan. In einer nationalsozialistischen Ver¬

sammlung in Berlin-Moabit, die durch zahlreich anwesende
Kommunisten gestört wurde, kam es gestern zu einer großen
Schlägerei.

Eine noch schwerere Schlägerei aus gleichem Anlaß wirdaus Neu - Münden (Hannover) gemeldet . Dabei gab
eine junge Kommmrislin durch Las Werfen eines Bierglaseidas Signal zum Kamps . Wegen der Schlägereien , yt Zinnmerleuten in der Ksppenskraße in Berlin , wo ein Aimmer-mann erschlagen und mehrere andere, sowie drei Polizei¬beamte schwer verletzt wurden, sind gestern vom Berliner
Gericht drei Kommunisten zu 3 , 6 und 9 Monaten Gefäng-
nis verurteil ' worden, die übrigen wurden freigesprochen .

Aus verschiedenen Städten Polens werden blutige
Zusammenstöße von Arbeitslosen und Kommunisten mit der
Polizei gemeldet , wobei es Tote und viele Verwundete gab .

Der „Vombenprozeß" ln Altona
Berlin , 23 . Januar . Die Strafkammer Berlin wird sich ,wie verlautet , für den Prozeß gegen die 43 Angeschuldigten

wegen der Bombenanschlägein Itzehoe usw . als nicht zustän¬
dig erklären, der Prozeß , der schon bedeutend zufammen-
geschrumpft ist , wird daher wahrscheinlich vor dem Schöffen¬
gericht in Altona zur Verhandlung kommen .

Die Urheber der unbedeutenden Explosion, die ein schlech¬
ter Witz gewesen zu sein scheint , sind noch nicht zu ermitteln
gewesen .

Das Ministergeseh ln Thüringen
Weimar , 23 . Jan . Der Landtag hat gegen die Stim¬

men der Linken das Gesetz angenommen, daß die Minister -
aehälter auf 12 000 Mark jährlich herabgesetzt werden.
Thüringen zahlt nunmehr die niedrigsten Ministergehaster
unter allen deutschen Ländern .

Kommunistischer Oberbürgermeister in Solingen
Solingen, 23. Januar . Die Stadtverordnetenversamm¬

lung wählte gestern im dritten Wahlgang den kommunisti¬
schen Stadtverordneten Hermann Weber mit 27 gegen26 Stimmen zum Oberbürgermeister der kreisfreien Stadt
Groß -Solingen (über 140 000 Einwohner) . Für Weber
stimmten 18 Kommunisten , 8 Sozialdemokraten und 1 komm .
Oppositioneller, für den bürgerlichen Bewerber , Bürger¬
meister S e y n s ch e - Solingen -Wald , die bürgerlichen Par¬teien (25 St . ) und 1 Stimme der Verwaltung .Falls das Ministerium die Wahl bestätigt, hat der neue >
Oberbürgermeister den Eid auf die Verfassung abzu - !
legen , die bekanntlich von den Kommunisten abgelehnt wird, iVor d6r Wahl erklärte Weber , er werde als Oberbürger- I
meisker seine ganze Kraft dafür einsetzen, daß auch Ser 1
letzte Wähler auf den Wea aefübrr Verbs. der Deuksch.

'and k

zu einer Räterepublik mache wie Rußland. Die Sozial¬
demokraten rechnen damit, daß im Fall einer RichtbestStt -
gung die Bürgerlichen für den sozialistischen Bewerber
Meyer stimmen werden. Cs dürfe aber nicht sein , daß die
bestehende Linksmehrheit auf dem Rathaus in Solingen
durch eine bürgerliche Minderheit übertrumpft werde.

Schächlverbot in Bayern?
München, 23 . Januar . Gemäß einem Beschluß des Land¬

tags hat die Regierung eine Gesetzesvorlage eingedracht, die
bei der Schlachtung von Schlachttieren den Betäubungs¬
zwang einführt. Dagegen hat der Verband jüdischer Ge -
meinden in einer Eingabe Einspruch erhoben. Es wider¬
spreche der Reichsgesetzgebung , daß ein einzelnes Land ein
solches Gesetz erlasse . Im Verfassungsausschuß t aten Abg .
Dr. Högner (Soz . ) , sowie die Vertreter der Nationalsozia¬
listen , des Bauernbunds, der Deutschnationalen und der
Deutschen Volkspartei für die Vorlage ein . Ein Vertreter
der Bayerischen Volkspartei erklärte, er könne siä noch nicht
entscheiden . Justizminister Dr . Stütze ! führte aus , ein«
einheitliche Regelung im Reich wäre wünschenswert, aber
auch die einzelstaatliche Regelung sei rechtlich durchaus zu-

'
lästig .

Zusammenkunft Schober-Mussolini
Wien, 23. Januar . Bundeskanzler Schober wird am

31 . Januar nach Rom reisen , um noch schwebende finanzielle
und handelspolitisch « Fragen zu erledigen. Mitte Februar
wird Schober seinen Besuch in Berlin machen .

Oesterreichs Liquidation
Wien , 23 . Jan . Bundeskanzler Schober erklärte Preste-

serkretern gegenüber, in den Zeitungen sei gemeldet worden,
Oesterreich habe vom Jahr 1943 an jährlich 500 000 Gold¬
kronen Reparationen bis zum Betrag von 23 Millionen zu
zahlen . Das sei vollkommen unrichtig. Oesterreich habe
«einerlei Zahlungen mehr übernommen, so sehr sich auch der
Kleine Verband bemüht habe , solche von Oesterreich zu er«
erhalten . Oesterreich habe bei den Großmächten eine sehr
wohlwollende Gesinnung gefunden , namentlich wegen der
österreichischen Berfassungsreform, die im Ausland einen
ausgezeichneten Eindruck gemacht habe .

Eine Versammlung -er Vorstände der österreichischen
Kammern für Handel, Gewerbe und Industrie sprach sich
einstimmig für die Errichtung einer wirtschaftlichen
Ständekammer aus.

Die Gründung der Tributbant
Paris , 23 . Jan . Nachdem der Organisationsausschuß derB .J .Z . aufgelöst ist, wurde nun ein .Aebergangsausschuß"für die technischen Gründungsvorarbeiten der Bank gebil¬det, dem Ouesnay von her Bank von Frankreich , der

Engländer Siepman und v a n Z e e l a n d von der belgi¬
schen Nationalhank anqehören. Einer dieser drei soll Ge¬
neraldirektor der B .J .Z . werden, voraussichtlich Ouesnay,
für den auch der Neuyorker Bankier Morgan seinen
Einfluß einseh

't. Morgan tritt auch dafür ein , daß ein
Amerikaner Vorsitzender des Aufsichtsrats wird. DaS
Amsterdamer . Allgemeen Handelsblad ' will wissen, daß der
Präsident der Federal Reserve Bank Neuyork, Mac G ar -
rah , der auch Mitglied des Berwaltungsrats der Deutschen
Reichsbank ist, als Präsident der BIZ . in Frage komme .

Die Gründung der BIZ . soll , wie verlautet , am 1 . April
vollzogen sein. Für die Einnahmen der Bank sollen
nicht nur die Zinsen ihres eigenen Kapitals und der fest-
gi> ,,ch' n Mindesteiniagen der verschiedenen Länder dienen ,
sondern sie darf auch auf den Umsatz , den sie Wik der
Einna ' me und Weiterverleihung der deutschen Zahlungen
eine Provision von 1 vom Tausend erheben . Dies
wird bedeutende Summen ausmachen . Die Aktien der
BIZ . haben einen Nennwert von 2500 schweizerische »
Franken.

Das Dinkelscherbener Eisenbahnunglück
vor Gericht

Die würkkembergischen Eisenbahnwagen
Augsburg, 23. Jan . Am Dienstag , dem zweiten Ver¬

handlungstag im Prozeß wegen des Dinkelscherbener Eisen -
bahnunglücks , kam das Augsburger Schöffengericht auch aufdie württembergischen Wagen zu sprechen , die bei dem Un-
glück bekanntlich eine verhängnisvolle Rolle gespielt haben.Der Sachverständige, Professor Halte r -München, gab der
Meinung Ausdruck , daß in einem schnell fahrenden Zug nur
Wagen vor , gleicher Größe verwendet werden sollten, umein Minimum der Zerstörung eintreten zu lassen. Nun wa¬ren seinerzeit neben den schweren Wagen auch zwei sehr
leichte württembergische Wagen in den Unglückszug ein¬
gestellt , die sich ineinandergeschoben haben . Ein zweiter
Sachverständiger, Reichsbahnrat Saurier von Lindau,beantwortete die Frage eines Verteidigers , ob ein beschleu¬nigter Personenzug mit 74 Km . Geschwindigkeit ein schnellfahrender Zua lei. dahin , daß ein beschleunigter Personen

I



- ug als Personenzug zu behandeln sei , weil beide eine Höchst¬
geschwindigkeit von 75 Km . haben dürfen .

Im weiteren Verlauf des dritten Verhandlungstages
wurden mehrere technische Beamte und Angestellte des Stell¬
werksdienstes als Zeugen vernommen . Bemerkenswert
waren dabei die Aussagen des Zeugen Gramß - Augsburg ,
eines technischen Reichsbahnoberinspektors . Dieser bestätigte ,
daß nach Eintritt der Katastrophe Feilungen vorgenommen
worden sein müßten , lehnte aber eine Verdächtigung des
Angeklagten Müller , eines der tüchtigsten Leute des Siche¬
rungsdienstes , ab . Es bestünden zwei Möglichkeiten : ent¬
weder wurde an dem Schlitz versehentlich gefeilt , oder aber
die Festung wurde am richtigen Schlitz, hier aber schlecht
ausgeführt . Das Verschwinden des Störungsbuchs bezeich -
nete der Zeuge als eine dunkle Angelegenheit . 3m übrigen
wurden dem Angeklagten von dem Zeugen durchweg nur
die besten Dienste,genschaften nachgerühmt . — In der Nach¬
mittagsverhandlung wurde unter anderen Inspektor Her¬
mann , der Stationsvorsteher von Dinkelscherben , vernom¬
men , der den Hergang des Unglücks und dessen Vorgeschichte
bezüglich des Stellwerks 2 schilderte. Auch er wußte nichts
über das verschwunden « Störungsbuch auszusagen . Ein ?
Sabotagehandlung hielt er nicht für möglich. Hierauf wurd
die Verhandlung auf Donnerstag vormittag vertagt .

wittüemberg
Das Beamtenvertretungsgesetz

Uebec 10 Jahre sind seit Inkrafttreten der Reichsver
fassung verflossen, und die Bestimmung , daß die Beamten
nach näherer reichsgesetzlicher Bestimmung besondere Be -
amtenoertretun '

gen erhalten , ist immer noch nicht zur Durch¬
führung gelangt , trotz wiederholter Versuche , dis Bestim¬
mung des Artikels 130 Abs . 3 zu erfüllen . Aus dem vor¬
liegenden abgeänderten Entwurf ist folgendes hervorzu¬
heben : „Für die Beamten des Reichs , der Länder , sowie
der Gemeinden und Gemeindeverbände werden bei den per¬
sönlichen Dienstvorgesetzten Beamtenvertretungen eingerich¬
tet . Bei den unmittelbaren Dienstvorgesetzten werden Be-
amtenausschüsse , bei den höchsten Dienstvorgesetzten außer¬
dem für alle ihm unterstellten Beamten Hauptbeamtenaus¬
schüsse eingerichtet . Inwieweit Hauptbeamtenausschüsse in
den Ländern , Gemeinden und Gemeindeoerbänden einzu¬
richten sind, bestimmen die Landesregierungen ; dasselbe
gilt für solche Länder , in denen für die Mehrzahl der Be¬
amten über dem unmittelbaren kein weiterer Dienstvorgesetz¬
ter vorhanden ist . Die Landesregierungen können für meh¬
rere kleinere Verwaltungszweige einen gemeinsamen Haupt¬
beamtenausschuß einsetzen. Der höchste Dienstvocgesetzte
kann anordncn , datz neben den Beamtenausschüssen und
dem Hauptbeomtenausschuß bei den mittleren Dienstvor -
von ihnen ein Bezirksbeamtenausschuß eingerichtet werden ' «
Stehen zwischen den untersten und höchsten mehrere ein¬
ander übergeordnete Dienstoorgesetzte , so darf nur bei einem
von ihnen ein Bezirksbeamtenausschuß eingerachter werden ".

Stuttgart . 23 . Januar .

Große soz. Anfrage zur Regierungserweiteruag . Die
sozialdemokratische Landtagsfraktion hat folgende Große An -
frage eingebracht : Auf Grund der Mitteilungen über die
Erweiterung der Regierung richten wir an das Staatsmini -
sterium die Frage , ob es bereit ist, über folgendtz- Punkte Aus¬
kunft zu geben : 1 . Welche Folgen ergeben sich aus der Re¬
gierungserweiterung für die grundsätzlichen Richtlinien der
Regierungpolitik , insbesondere für die Stellung der Regie¬
rung zu der Außenpolitik der Neichsregierung , zu den Fra¬
gen der Reichsreform , der Wirtschaftspolitik , der württ . Ver -
waltunasreform und der Schulpolitik , vor allem in bezug
auf die Durchführung des achten Schuljahrs und der Lehrer¬
bildungsreform ? Welche Zusicherungen sind den beiden zur
Regierungskoalition hinzugetretenen Parteien in diesen Fra¬
gen bei der Regierungserweiterung gegeben worden ?
II. 1 . Auf welcher verfassungsrechtlichen Grundlage beruht
die neue Einrichtung des ehrenamtlichen Beirats des Staats¬
ministeriums ? 2 . Wie verträgt sich die Einrichtung des
ehrenamtlichen Beirats mit der Bestimmung des 8 26 der
Landesverfassung , daß die Staatsleitung durch den Landtag
dem Staatsministerium übertragen wird in Verbindung mit
Art . I des Gesekes über das Staatsministerium und die

Ministerien , woiiach das Staatsministerium aus den Mi¬
nistern besteht und die Zahl seiner Mitglieder auf fünf be¬
schränkt ist ? 3 . Welche Befugnisse sind dem ehrenamtlichen
Beirat eingeräumt ? Wodurch unterscheidet sich seine Mit¬
arbeit in den Sitzungen des Staatsministeriums von der der
Ministerialreserenlen , die zu den Sitzungen zur Auskunfts¬
erteilung zugezogen werden ? 4 . Welche Auswirkungen wird
die Einrichtung des ehrenamtlichen Beirats auf die nach § 36
der Verfassung dem Minister auferlegten Pflicht haben , die
Geschäfte seines Ministeriums unter eigener Verantwortlich¬
keit , soweit nicht das Staatsministerium zuständig ist, zu
führen ? 5 . Aus welchem Etatstitel werden die Entschädi¬
gungen des ehrenamtlichen Beirats bestritten und wie hoch
sind sie ?

Berufung . Der ordentliche Professor an der Techn . Hoch¬
schule in Stuttgart , Dr . Gustav Do et sch , hat einen Ruf
aus die erledigte ordentliche Professur der Mathematik an
der Universität Gießen erhalten .

Stuttgart kauft das Gips - und Kalkwerk Kußmaul in
Roktenburg . Am Dienstag verkaufte das Gips - und Kalk¬
werk Christian Kußmaul Witwe in Aottemburg an die
Stadt Stuttgart seinen Betrieb einschließlich der

'
die Lan¬

deshauptstadt ausschließlich interessierenden Quelle . Diese
hat das städtische Wasserwerk Stuttgart zur Trinkwasser .
Versorgung angekauft . Die Quelle , auf der Rotkenburger
Markung liegend , ist außerordentlich ergiebig und liefert
mit 21J Sekundenlitern ein ausgezeichnetes Wasser . Der
Kauf ist auch insofern für Stuttgart günstig , als nur ein An¬
lieger bei Verwertung der Quelle abgesunden werden muß .
Oer Kaufpreis beträgt 32 000 Mark . Die Firma stand in
letzter Zeit in Verhandlungen mit Rottenburg und Reut¬
lingen .

kupserstichkabinekt . Die Ausstellung „ Rembrandts Ra¬
dierungen " im Kupferstichkabtnett , Neckarstr . 32, die sich
eines sehr regen Interesses und Besuches erfreute , ist zum
letztenmal zugänglich am Sonntag . 2 , Februar . Ab Sams -
tag , 8 . Februar , folgt eine neue Ausstellung „Schwäbische
Landschaft der letzten 50 Jahre ".

Das amtliche Fernsprechbuch für den Oberpostdirekkions -
bezirk Stuttgart wird nach dem Teilnehmerstand vom 1 . April
dieses Jahres neu aufgelegt . In die neue Auflage werden
die bis zum 31 . März angemeldeten Hauptanschlüsse aus¬
genommen . Anträge auf Aenderung bestehender Eintragun¬
gen können in der Neuauflage nur dann berücksichtigt wer¬
den , wenn sie spätestens am 15 . Februar ds . Is . bei der zu¬
ständigen Fernsprech - Vermittlungsstelle vorliegen .

Bei dem gestrigen Straßenbahnzusammenstoß an der
Weiche vor dem Hotel Marquardt mußte ein Fahrgast in
bewußtlosem Zustand ins Krankenhaus verbracht werden .
Vier bis fünf weitere Personen , ebenso die beiden Straßen¬
bahnführer , erlitten durch Glassplitter mehr oder weniger
schwere Verletzungen . — Die Schuld trägt ein junger Wa¬
genführer , der versäumte , die elektrische Weiche wieder zu
schließen, nachdem sein Wagen sie überfahren hatte .

Lin „schlagfertiger " Polizeiwachtmeister . In einer „alko¬
holischen Stimmung " glaubte ein Polizeioberwachtmeister
von Cannstatt gegen einen Ingenieur eingreifen zu müssen,
obwohl er dazu gar keine Veranlassung hatte . Da sich der
Ingenieur keiner Schuld bewußt und der Polizeibeamte
zudem noch in Zivil war , sah er nicht ein , warum er diesem
Rede und Antwort stehen sollte. Im Lause der Ausein¬
andersetzung wollte nun der Polizeioberwachtmeister dem
Ingenieur eine Ohrfeige verabreichen , wobei er aber infolge
einer Betrunkenheit das Uebergewicht bekam und zu Boden
kürzte . Bevor er dann zum zweiten Male ausholen konnte,
treckte ihn ein Faustschlag des Ingenieurs zu Boden , was
ich noch einige Male wiederholte , bis dann der Polizeimann
einen Diensthund herbeirief und unter seinem Schutz zu einer

Gegenohrfeige kam . Er wagte es zu allem noch , anschließend
gegen den Ingenieur Anzeige zu erstatten , sah sich aber bitter
enttäuscht , als die Hauptverhandlung gegen diesen mit einem
Freispruch endete und er die Zeugen - mit der An¬
klagebank vertauschen mußte , um sich wegen Körperver -
letzung im Amt zu verantworten , was ihm jetzt vom Schöf¬
fengericht Cannstatt eine Geldstrafe von 100 -41 eintrug .

Vom Tage . Donnerstag mittag kurz nach 1 Uhr geriet
Ecke Neckar- und Schillerstraße ein Anhängewagen der
Linie 21 in Brand . Ein von einem Fahrgast mitgeführter
mit Blechbüchsen gefüllter Koffer soll explodiert sein, wodurch
das Innere des Wagens Feuer fing .. Die rasch herbeigerufene

euerwehr löschte den Brand . Perionen ramen man zu
schaden , jedoch entstand eine längere Verkehrsstockung .

l ' us dem Lande
Eßlingen a V . . 23 . Jan . Vom Gemeinderat . Der

Gemeinderat beschloß in semer letzten Sitzung die Ausfüh¬
rung von Notstandsarbeiten und die Erhöhung der Hunde¬
abgabe von 30 aus 40 Mark . Gegen die geplante Aenderung
des Gemeindesteuergeietzes , wodurch die Zuweisungen an
die Stadt um 100 000 Mark gekürzt würden , wurd ? Protest
erhoben .

Eltingen OA . Lecmberg , 23 . Jan . Angefahren . Ein
auswärtiger Motorradfahrer stieß gestern bei der Durch¬
fahrt hier einen Mannheimer Herrn , der zurzeit in Leon¬
berg zu Besuch ist , an , wobei derselbe einen Schädeldruch
und einen Oberschenkelbruch erlitt .

Heilbronn , 23. Januar . Kindstötung . Das Schwur¬
gericht hat die 24 I , a . in Neuenstadt am Kocher geborene
Landwirtstochter und ledige Kellnerin Frida Schalter
wegen vorsätzlicher Kindsiötung bei Zubilligung mildernder
Umstände zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Neckargartach OA . Heilbronn , 23 . Jan . Stellung¬
nahme zum Kanaldurchstich . In der letzten Sitzung
des Gemeinderats ' führte Schultheiß Haspelzur Frage des
Neckarkanaldurchstichs aus , daß die Gemeindever¬
waltung nicht über Bausch und Bogen ihre Zustimmung zu
dem Plan geben konnte und unbedingt vorherige Klar¬
stellung aller Berührungs - und Schadenspunkte bei der zu¬
ständigen Behörde verlangen mußte . Damit soll auch klar¬
gelegt sein, daß die Gemeinde Neckargartach nicht aus
„Egoismus " oder Gegnerschaft zum Neckarkanal oder gar
als Spitze gegen Heilbronn Einspruch gegen die geplanten
Vorarbeiten am Neckarkanaldurchstich erhoben hat . Zu jeder
Zeit ist die Gemeindeverwaltung zu weiteren Verhandlungen
bereit .

Spiekbach , OA . Gerabronn , 23 . Januar . Ueberfall .
Vorige Woche wurde der in der hiesigen Brauerei bedienstete
Knecht Johann Gutmann von zwei , ebenfalls hier im
Dienst stehenden jungen Leuten im Bett überfallen . Gutmann
wurde von den zwei derart verprügelt , daß er ins Kranken¬
haus nach Schrozberg verbracht werden mußte . Die Täter
wurden noch nachts verhaftet , aber später wieder freigelasseu .

Glems OA . Urach . 23 . Jan . S ch l e ch t b e l o h n t e
Kameradschaft . Ein hiesiger Landwirt hafte einem
einstigen Militärkameraden von auswärts Gefälligkeits¬
wechsel unterschrieben und mußte diese nun selbst einlösen .
Es soll sich insgesamt um 22 000 Mark handeln . Nun ist
über den bedauernswerten Landwirt der Konkurs verhängt
worden .

Ulm . 23 . Januar . Strafkammer . Nach dreitägiger
Verhandlung wurde das Urteil in dem Prozeß des Hell¬
künstlers Ludwig Spinner gefällt . Schon der Vertreter
der Anklage ließ von den 27 Fällen 14 fallen und beantragte
eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten . Der Verteidiger plä¬
dierte auf Freisprechung , da dem Angeklagten in keinem Fall
nachgewiesen werden könne , daß er bei der Beschaffung des
Gelds , es handelt sich noch um etwa 20 000 -41 , die nicht
gedeckt sind , gewußt habe , daß er das Geld nicht wieder
zurückerstatten könne . Lediglich wegen eines Vergehens der
Untreue wurde er zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt , die
durch dje erlittene Untersuchungshaft verbüßt sind.

VonderHandelskammer . In der letzten Sitzung
der Handelskammer stand auf der Tagesordnung die Re¬
gelung der privatwirtschaftlichen Tätigkeit
der Gemeinden in Artikel 128 der neuen württ . Ge -
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Die verräterische Hundertdollarnote .
Kriminalroman von Walther Krause .

S. Fortsetzung. (Nachdruck vrrboten)

Und auffallend laut sprach der Detektiv :
„Leider , Miß . Morgan , waren meine Untersuchungen

-ergebnislos . Ich habe auch nicht die allergeringsten An¬
punkte finden können . Der Mörder muß mit den Ver¬
hältnissen sehr gut vertraut gewesen sein und hat alle
Spuren verwischt . Ich bedauere daher . Ihnen Mitteilen
zu müssen , daß ich umsonst hier war , und um meine
Meinung zu sagen , daß ich es für völlig ausgeschlossen
halte , den oder die Mörder jemals zu entdecken . Es ist
zwar sehr bedauerlich , aber die Umstände bedingen es .
Ihnen reinen Wein einzuschenken .

"

„Mister Pinkerton "
, erwiderte Miß Edith sanft , ich

habe auf Sie so große Hoffnungen gesetzt . Wenn es aber
so ist , wie Sie sagen , so muß ich mich in das Unvermeid -
liche fügen . Ter Mord an meinem lieben guten Papa
wird

, also nicht Fracht werden . Und mein Bräutigam
sitzt im Gefängnis und muß die schmachvolle Gefangen¬
schaft ertragen ."
- „ Ja , Miß Morgan "

, entgegnete Pinkerton , „auf Heinz
von Moorburg lastet der Verdacht umsomehr , als man
ihn fa an jenem Abend bzw . in jener Nacht in dem Garten -
Häuschen blutüberströmt fand , und der Dolch , mit dein
Mister Morgan ermordet wurde , neben ihm lag . Machen
Sie sich daher auf das Schlimmste gefaßt , meine verehrte
Miß . "

Leise schluchzend stand die Tochter des ermordeten Pe -
troleumkönigs vor dem Detektiv , wobei ihr heiße Tränen
über die Wangen kollerten .
^ Geschickt Wulste Pinkerton das Gesvräch auf den herr¬

lichen Park und die schöne Umgebung zu lenken . Er gab
Miß Edith zu verstehen , daß er ein großer Naturfreund
sei und sich freuen würde , wenn sie ihm die Schönheiten
des Parkes zeigen würde .

„Von Herzen gern
"

, sprach das junge Mädchen und
lud den Detektiv mit einer Handbewegung ein , daß er ihr
folgen möge .

Pinkerton schien sich im Parke für alles zu interessie¬
ren . So betrachtete er den Plätschernden Springbrunnen
von allen Seiten , die kleinen einladenden Kioske , die Lau¬
bengänge und selbst die Blumenbeete erregten seine Auf¬
merksamkeit .

Kaum aber nahmen die hohen , schattigen Bäume die
beiden Spaziergänger unter ihr schützendes Blätterdach
auf . als sich sofort das Benehmen des Detektivs änderte .
Jetzt war er wieder der kühle , nüchterne, , wenn auch in
''einem äußeren Wesen liebenswürdige Detektiv Pinkerton ,
wie er immer ivar . ganz besonders aber dann , wenn er sich
>n seinem Berufe befand und er ein wichtiges Problem
gelöst hatte .

Deshalb sprach er auch zu Miß Edith :
„Meine verehrte Miß Morgan , ich habe Ihnen eine

sehr wichtige Mitteilung zu machen . Ich bin den Mördern
auf der Spur und glaube , sie beide gefaßt zu haben .

"

„ Ja — aber — "

„ Nun , Sie wundern sich, daß ich Ihnen dies nicht oben
im Salon sagte "

, fiel ihr der Detektiv ins Wort .
» Ja , Mister Pinkerton , ich bin darüber sehr erstaunt ! "

entgegnete - Miß Edith .
„Das hat seinen Grund , den ich Ihnen später erklären

werde "
, gab der Detektiv zur Antwort . „Doch wißen Sie

vielleicht , wo sich die Braut des Dieners Hollistsr aufhält :
ich meine , kennen Sie deren Wohnung ? "

« Ja . die Adresse weiß ich . Die Braut von Mac Holli -

ster ist Köchin bei dem Bankier Harryson drüben in Brook¬
lyn "

. antwortete Miß Edith .
„Können Sie mir vielleicht auch sagen , wie sie heißt ? "

„Gewiß , Mister Pinkerton , ihr Name ist Ellen Haw -
kens .

"

„ Wissen Sie auch die genaue Adresse . Miß Edith ? "

„Auch die ist mir bekannt . Die Villa des Bankiers
Harryson befindet sich Pattison -Avenue 16."

„ Ich danke Jlinen , Miß Morgan ."

„ Aber wozu fragen Sie das alles , Mister Pinkerton ? "

„Na , nur so nebenbei . Ich hörte von dem Diener
Hollister vorhin , daß er demnächst heiraten möchte und
da ich die Vertretung für ein Brautausstattungsgeschäft
habe , das ich so nebenbei betreibe , so will ich doch gelegent¬
lich mal mit vorsprechen und mich in empfehlende Erinne¬
rung bringen , denn Sie wißen ja , meine verehrte Miß ,
wir Amerikaner sind überall da zur Stelle , wo es Geld
zu verdienen gibt , und verzichten lieber auf ein interessan¬
tes Schäferstündchen bei einer Schönen , wenn es gilt , m
dieser Zeit einige Dollars zu gewinnen ."

„ Miß Edith lächelte und blickte ungläubig den Detektiv
an . da sie wußte , daß dieser kein Dollarjäger war , aber
sie schwieg.

„ Und nun auf Wiedersehen , Mylady "
, sagte der

Detektiv , indem er seine Hand in die von Miß Edith legte ,
„ ich erwarte Sie morgen nachmittag 3 Uhr bei dem
Kerkermeister im Untersuchungsgefängnis in der Mull¬
berrystreet . Wir wollen alsdann unseren Freund Smith
aufsuchen und dort werden Sie auch alles erfahren , was
ick Jbnen letzt nock verickweiaen muß ."

F»rtsetzung



memdeordnüna - Im Hinblick aus den Fall Erbach, der «bin
erst seinen gerichtlichen Abschluß gefunden hat . wurde nach
eingehender Erörterung gefordert, daß der Art . 128 eme
sinngemäße Anwendung findet, daß den Gemeinden die
Aufnahme privatwirtschaftlicher Betriebe mit Rücksicht auf
die gemachten Erfahrungen in der Regel untersagt und
Vorfällen Gemeinden, die privatwirtschaftlicheBetriebe schon
haben, der jährliche Nachweis der Kostendeckung «n Srnn
des Art . 128 verlangt wird . In die Ausführungsverordnung
zur neuen Germindeordnung sind Bestimmungen m diesem
Sinn zum Art . 128 aufzunehmen. Die Handelskammer Ulm
will den Industrie - und Handelstag veranlassen, ensipre-

chende Eingaben an den Landtag und an das Wurtt . Wirt¬
schaftsministerium zu richten .

Ueberfahren wurde gestern mittag bei der Haupt¬
wache ein etwa Mhriger Knabe vom Auto eines Arztes.
Der Knabe wurde schwerverletzt vom Arzt m die Klinik
verbracht.

Biberach. 23 . Januar . Todesfall . Hier starb nach
langem, schwerem Leiden im 68 . Lebenssahr Landgerichts--
direktor i . R . Emil Güntker . Mit gewissenhafter , ruhiger
Sachlichkeit und umfassendem Blick leitete er die Schwur-
gerlchtsverhandlungen am Landgericht Ravensburg .

Edenbachen . OA . Biberach, 23 . Jan . Brand . In der
Nacht auf Dienstag brannte die vor einigen Jahren erbaute
Scheuer des Bauern Andreas Benzing bis auf die
Grundmauern samt Heu , Stroh , Frucht, Geräte usw. nieder.
Es wird Brandstiftung vermutet.

Saulgau . 23 . Januar . O p f e r st o ck m a r d e r . Nach¬
mittags wurde in der kath . Pfarrkirche an der Krippe dis
Opferbüchse gewaltsam erbrochen und ihres Inhalts beraubt.
Der Tat verdächtig sind 2 fremde Männer , die nachmittags
in der Kirche gesehen wurden.

Friedrichshofen. 23 . Jan . Drillinge feierten
ihren 6 0. Geburtsta g . Am 18. Januar konnten die
drei Geschwister Georg Hacker , früherer Luftschiffkapitän
beim Zeppelinbau und einer der ersten Mitarbeiter des Gra¬
fen Zeppelin, sowie seine Schwestern Vabette Kaiser geb.
Hacker, Wirtin des Restaurants Alt-Heidelberg in Hof in
Bayern , und Albine Herzog geb. Hacker, Witwe des Lo¬
komotivführers Herzog in Nürnberg , den 60. Geburtstag
feiern.

Vom Vodensee , 23. Jan . Selbstmordversuch .
Der von seiner Frau getrennt lebend « Hilfsarbeiter Ludwig
Rait maier in Lindau- Hoyren wollte seine Frau be¬
suchen, wurde aber nicht vorgelassen ; darauf unternahm er
einen Selbstmordversuch , indem er sich die Pulsadern auf -
schnitt. Er wurde ins Lindauer Krankenhaus eingeliefert.

»
Die höchsten Wohnplähe in Württemberg sind : das Gast¬

haus Alexanderschanze auf dem Kniebis mit 967 Meter
über dem Meer . Dann kommen die Dörfer Böttingen OA .
Spaichingen und Burgfelden OA . Balingen mit 910 Meter,
Bubsheim OA . Spaichingen mit 908 Meter . Meßstetten OA .
Balingen mit 906 Meter , Obernheim OA . Spaichingen mit
8SS Meter , Renquishausen OA . Tuttlingen mit 897 Meter ,
Bitz OA . Balingen mit 883 Meter , Urnagold OA . Freuden¬
stadt mit 8 ! 9 Meter . Alle übrigen Wohnvlätze Württem¬
bergs liegen unter 800 Meter über dem Meer . Die nur
Sommers bewohnten Sennhütten auf der Adelegg im Ober¬
amt Wangen , sowie der Sennhof Schlötter am Schwarzen
Grat liegen mit 1014 Meter nicht viel höher als die Ale¬
xanderschanze

Württ . Landeskheaker
Am Samstag wird im Großen Haus Rossinis „Barbier von

Sevilla "
, im Kleinen Haus Molnar» „Olympia" zum ersten Mal

wieder in dieser Spielzeit gegeben .

kleine llachrichlen ans aller Dell
Großfeuer. In Großrinderfeld bei Tauberbischossheiibrach rn der Frühe ein Großfeuer aus , dem vier voll« füll!Scheunen und ein Wohnhaus zum Opfer fielen . Als Brand

Ursache wird Brandstiftung vermutet . Eine Verhaftung i!bereits erfolgt. Der Schaden wird auf etwa 70000 Mar
geschätzt .

Arkeil im Koblenzer EisenbahnbesiechungsprozefIm Prozeß gegen Dunkel und Genossen wegen umfangreicheBetrügereien zum Schaden der Reichsbahn wurden Kausmann Anton Dunkel , Betriebsingenieur Schneider
Oberinspektor Diercks , Oberinspektor Fröhlich unOberinspektor Glasmacher vom Gericht in Koblenz wsgen Bestechung und Betrugs zu Gefängnisstrafen von 6 Monaten bis 1 Jahr verurteilt . Die übrigen 6 Angeklagten wurden frergesprochen .

Verurteilung von Sparkassenräubern . Von den vieBankräubern , die am 1 . und 22 . November auf zwei Neven,teilen der Braunschweigischen Laudeskasse Raubüberfalle verübt und in der Zwischenzeit auch in Oberschlesiei
hatten , wurden wegen der braunschweigischen Straftaten der Rädelsführer Bernhard Polczykzi0

, ^ sm Zuchthaus und feine Mithelfer, Emanuel PolBruder des Rädelsführers ) sowie die Arbeite:
an

"" d Wollni zu je 6 Jahren Zuchthaus ver
/ Uegen des Bombenanschlags gegen die VorschußBeremsbank in Hannover im Juni v . I . wurden die Kassenranker Heinrich Buchholtz zu 4 Jahren Zuchthaus un!

Ehrverlust und sein Bruder Friedrich zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .
unterschlagen. Bei der Zweigstelle Wisma :

F -ili ° ^ ^ o si t en - und Wechselbank wurdet
aufgedeckt, der zugunsten eine :

äO OOO M ^ p N ^ Ä ^ elt und auf deren Anstifter , etw<
§ 000 Mark unterschlagen hat . Gegen den Täter und derAnstifter ist Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstatteworden. Der unterschlagene Betrag wird ersetzt werden scdaß die Bank keinen Schaden erlewet.

Ein Denkmal für den Mörder von Serajewo . In Sera -
,ewo werden große Vorbereitungen getroffen für die Ent-
hullmrg eines Denkmals für den Serben Principe , deian Pfingsten 1914 den österreichischen Thronfolger Fran ;Ferdinand und seine Gemahlin in Seraiewo ermordete
Diese ruchlose Tat , die mit Wissen der serbischen Regieruncund wohl auch noch anderer Häupter der Einkreisung?Politik verübt wurde, wurde dann bekanntlich der äußer«
Anstoß zum Weltkrieg.

^ Kveres Autounglück . Bei dem Städtchen Versa (anSt . Ohm ) wurde ein mit 23 Schülern besetzter Kraftomnhbus auf emem Bahnübergang von einem Personenzug erfaßt und zertrümmert . Der Fübrer und 10 Kinder waren

sofort tot, die übrigen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt . Kurz vor dem Unglück waren 8 Studenten aus¬
gestiegen .

Ein deutsches Schiff aufgelaufen. Der Dampfer „Monte
Cervante"

, eines der bekannten Reiseschisse der Hamburg-
südamerikan Dampfschiffahrtsgesellschaft , ist in der Magel-
hanstraße (an der Südspitze Südamerikas ) aus einen Felsen
ausgelaufen. Die Reisenden , darunter etwa 400 Nergnü-
gungsreisende, wurden an Land gebracht .

Die Reisenden wurden auf ein argentinisches Kriegs-
transportscbisf übernommen. Von den Reisenden und der
Besatzung ist niemand verletzt . Die Schisfsossiziere sind an
Bord geblieben . Mehrere Sckiffe sind der „Monte Eer-
vante " zu Hilfe geeilt . Das Schiff ist verloren.

Die großen Kriegsflotten
1914 : England 2 058 520 Tonnen . Deutschland 963 010 ,

Vereinigte Staaten 844 140, Frankreich 669 960 , Japan
519 340 , Rußland 334 290 , Italien 312 000 , Oesterreich -
Ungarn 234890 . Spanien 54 770 Tonnen .

1929 : England 1 240 740, Vereinigte Staaten 1 173820,
Japan 760 660. Frankreich 416 100 , Italien 280 420, Ruß¬
land 142 430 , Spanien 85 110 , Deutschland 14 320 Tonnen .

In vorstehenden Zahlen sind inbegriffen alle Linienschiffe ,
Schlachtkreuzer, Kreuzer und Flugzeugträger , die jünger als
20 Jahre sind, ferner alle Torpedofahrzeuge, die jünger als
16 Jahre sowie alle Tauchboote jünger als 12 Jahre nach dem
Stapellaus . (Weyers Taschenbuch der Kriegsflotten.)

Vlî bert veäkrenä äen Obuimen,^ , als äcbutr der Keilte , vor dem
/luttreten rum Klären der Stimme .

I« > pot>ielceii imU vroxerieotr» . l .rr unä 70 vkx.
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U Die Auswirkungen einer Viersteuererhöhunz
ff' Man schreibt uns : Nach dem Finanzprogramm der
Reichsregierung soll das Bier mit einem Steuermehr von
50 Prozent herangezogen werden. Da wir uns zur Zeit
zweifellos in einer Periode des Konjunkturniedergangs be¬
finden, so dürfte eine erhöhte Sonderbesteuerung des Biers
aller Voraussicht nach zu einer Verminderung des Absatzes
führen . Infolge der geschwächten Kaufkrast der breiten Ver-
braucherschichten werden diese gezwungen sein , entweder
ihren Biergenuß einzuschränken oder ihren Verbrauch von
anderen Waren zurückzuschrauben . In beiden Fällen wird
der Schaden die Industrie und den Handel, namentlich die
kleinen Brauereibetriebe treffen. Es ist einseitig gedacht,
wenn immer auf hie angeblich viel zu hohen Dividenden
mancher Aktienbrauereien hingewiesen wird . Denn die
Großbrauereien stellen doch nur einen Teil der deutschen
Brauindustrie dar . Im großen und ganzen ist das Brau -
gewerbe auch heute noch ein Mittelstandsgewerbe, das , na¬
mentlich in Süddeutschland, eine sehr große Anzahl kleiner
Gewerbetreibender ernährt .

Nicht minder schwer würde der deutsche Arbeiter , der
zweifellos der größte Bierverbraucher ist, durch eine Bier-
steuererhöhung betroffen werden. Eine weitere Erhöhung
der Piersteuer ist jedoch nicht nur arbeite» und mittel-
standsfeindlich, sondern sie bringt auch eine Schädigung der
Landwirtschaft mit sich. Nicht nur als Verbraucher, som
dem vor allem auch als Erzeuger würde der Landwirt durch
eine Biersteuererhöhung geschädigt werden. Das Brau¬
gewerbe bezieht von der Landwirtschaft nicht nur seine
Rohstoffe . Gerste und Hopfen , sondern auch Pferde die zu¬
sammen den Wert von rund einer halben Milliarde RM
darstellen. Die Ertragsfähigkeit der landwirtschaftlichen
Betriebe ist in vielen deutschen Ländern und Provinzen von
dem Vorhandensein einer kaufkräftigen und leistungsfähigen
Brauindustrie wesentlich abhängig . Ein Verbrauchrückgang
des Biers , wenn auch nur um 10 Prozent , würde für die
Landwirtschaft infolge verminderter Nachfrage nach Gerste
und Hopfen einen Einnahmeausfall von fast 50 Mill . RM .
zur Folge haben.

Kirche und Sport in Schweden . In Sigtuna (Schweden ) wareine Zusammenkunft von Vertretern der Kirche und des Sports.Der schwedische Kronprinz und der Erzbischof Söder -blom wohnten den Verhandlungen bei . Der Erzbischof erklärte,der schwedische Sport habe sich auf breiter Grundlage entwickelt ;er habe soziale Werte. Die kirchlichen Iugendvereine müßten denSport m höherem Maße beachten , um zur Veredelung der Sport-bewegung beizutragen. In der Aussprache wurde von kirchlicherSeite der Wunsch geäußert, daß der Sport an den hohen» ei erla gen : Karfreitag , erster Osterfeiertag' erster Weih¬nachtsfeiertag und Bußtag ruhen soll . Auch während der Got >
werden

^ " ^ Sonntagen dürfe kein Sport ausgeübt
Der Ilnlersuchungsbcrichk über die verunglückte Nordpolfahrl/ ioviles soll auf Anordnung des italienischen Marineministeriumsmit Zustimmung Mussolinis veröffentlicht werden, da kürzlich

Bücher erschienen sind , die das Urteil der amtlichen Untersuchungals ungerecht bezeichneten .
Italienischer Ilugrekord . Der italienische Zivilflieger Do -natl hat am 19. und 20 . Januar mit einem zweisitzigen Sport-emdecker mit Fiat-Motor (85 PS . mit Luftkühlung) in 29stündi >

gern Flug 2800 Kilometer in abgesteckter Bahn zurückgelegt un)damit den Rekord des deutschen Fliegers Edzard vom Augui1929 (1601 Kilometer) um rund 1200 Kilometer übertroffen.
Glanzstiick eines Junkers. Die Pariser „Chicago Tribüne " be¬

richtet aus Neuyork, der technische Leiter der Columbia Radio-
Station habe in dem Augenblick , in dem die Rede des englischen
Königs zur Eröffnung des Flottenabrüstungskonferenz verbreitet
werden sollte, festgestellt , daß die Kabel gebrochen waren.
Da keine Zeit mehr übrig war, um eine Ausbesserung vorzu¬
nehmen, habe er kurz entschlossen seinen eigenen Körper
als Kabel benutzt . Er habe mit beiden Händen die Enden
der elektrischen Leitung cmgesatzt und trotz des 250 Volt starken
Stroms und der dadurch verursachten gewaltigen Schmerzen bis
zur Beendigung der Rede durchgehalten. Seine Hände seien
stark verbrannt .

Der deutsche Rundfunk hat bei jenen Reden nicht befriedigend
gearbeitet.

Wetter
Der Hochdruck im Osten behauptet sich gegen die Depression beiIsland , so daß für Samstag und Sonntag, wenn auch zeitweilig

bedeckt ^ , doch ÜRkenes Wetter jt » erwarten ist.

Handel und Verkehr
Allgäuer Käserei und die Zollvorlage

Kempten , 23 Jan . Der Milchwirtschaftliche Verein im Allgäu
hatte zu einer Massenkundgebung ausgerusen, um Stellung zu
nehmen zur Vernichtung der Allgäuer Käserei durch die neue Zoll¬
vorlage . Der Besuch aus dem bayrischen und württembergischen
Allgäu war so stark , daß der Saal vorzeitig überfüllt war . Außer
zahlreichen Landtags - und Reichstagsobgeordneten war auch der
bayerische Landwutschaftsminister Dr . Fehr erschienen . Nach
einem Vortrag von Dr . W i t t w e r - Kempten über die gegen¬
wärtige Notlage der Allgäuer Käserei und die Gefahren , die ihr
insbesondere durch die Neufassung des Zusatzvertrags zum deutsch-
finnischen Handelsvertrag drohen, nahmen die Bertrster der ein¬
zelnen interessierten Organisationen zu diesem Zusatzvertrag
Stellung .

Staatsminister Dr . Fehr führte u . a. aus: Alle die Berufs¬
stände , die mit der Milchwirtschaft Zusammenhängen, müßten, wenn
der finnische Handelsvertrag Tatsache würde, in den nächsten Jah¬
ren fühlen , wie schwer dis Dinge sind , die sich hier aus einer
Sorglosigkeit und aus einer Unkenntnis im deutschen Volk ent¬
wickeln. Das Volk habe jetzt schon zu spüren bekommen , wie eng
die Zusammenhänge der allgemeinen Volkswirtschaft mit der Land¬
wirtschaft sind.

Im Anschluß an eine ausgiebige Aussprache wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in der die versammelten Ver¬
treter der Allgäuer Milcherzeugor, Milchverarbeiter und des Käse¬
handels entschieden Verwahrung einlegen gegen
die Neutassungdes Zusatzvertrags zum deutsch¬
finnischen Handelsvertrag . Die ohnehin schwere aus¬
ländische Konkurrenz aus dem Käsemarkt würd - in unerträglicher
Weise verschärft , weil die ausländische Milchproduktion die Käse¬
herstellung und Käseausfuhr in jeder Weise fördern müßte. Ge¬
rade für das Allgäu mit seiner hochentwickelten Käserei ist die
zolltarifliche Gleichstellung der zu Butter und Käse verarbeiteten
Milch eine Lebensfrage, ganz abgeseben davon, daß Millionen von
Kapital verloren würden . Auch die mit Hilie non Reichskrediten
in letzter Zeit erstellten Neuanlagen wären umsonst errichtet . Ein¬
mütig stellen alle Gruppen der Allgäuer Milchwirtschaft die For¬
derung, daß bei der künftigen Zollregelung für die Milch und ihr«
Produktion ein lückenloser und gleichmäßiger Zoll¬
schutz für alle Erzeugnisse der Milchwirtschaft
geschaffen wird . Die jetzt geplante Neuregelung ist ungerecht und
unerträglich.

Der Rundholzmarkt in Württemberg und
Hohenzollern

Der Markt war während der letzten Wochen ü ' r Entwick¬
lung begriffen , die Lage ist noch wenig geklärt und übersichtlich.
Das Angebot hat , wie der „Waldbotc"

, das Mi . tellungsblatt de »
Württ . Waldbesitzerverbands, berichtet , wohl schon merklich zu¬
genommen, die entscheidenden Großverkäufe stehen jedoch erst
bevor. Die Nachfrage war unter dem Eindruck der unsicheren ,
gedrückten Wirtschaftsverhältnisse nach wie vor vorsichtig und
zurückhaltend . Meist trifft man beim Verkauf ms Preisoerein¬
barungen und auf ein abwartendes Verhalten der Holzkäufer : es
bedarf langer Verhandlungen, um einigermaßen annehmbare Ab¬
schlüsse zu erreichen . Verschiedene Verkaufsterm! --- sind ergebnislos
oder unbefriedigend verlaufen. Soweit in t letzten Wochen
Abschlüsse getätigt werden konnten , bewegten sich die Erlöse für
Nadelstammholz neuer Fällung und von normaler Beschaffenheit
und Abfuhrlage in den einzelnen Landesgegenden in folgendem
Rahmen : Mittel- , Nordost - und Unterland 95—105 v . H ., Smwarz-
wald 95—100 v . H ., Obeeschwaben 88—95 v H , Alb und Hohen¬
zollern 85—95 v . H . Nach Papierholz bestand bis zuletzt gute
Nachfrage . Die Erlöse bewegten sich hier bei normaler Beschaffen¬
heit und Absuhrlage des Holzes meist zwischen 105 und 108 v . H.
der Landesgrundpreise. Der Markt in Nadelholzstangen liegt nach
wie vor gedrückt . Während bei örtlichen Verkäufen da und dort
Preise zwischen 90 und 100 v . H . erzielt werden konnten , bildeten
am Großmarkt Abschlüsse zwischen 80 und 90 v H . dir Regel.
Stärker« Stangen waren noch eher gefragt als Hovsen - und Klein¬
stangen , für welche vielfach überhaupt kein Interests bestand . Da «
Geschäft am Laubholzmarkt blieb bis zuletzt verhältnismäßig ruhig.
In Eiche wurden Abschlüsse zwischen 90 und 105 vH getätiÄ.
In etwa demselben Preisrahmen lagen die Erlöse für Rotbuche
und auch die übrigen Laubholzsortimente.

Die Umschichtung des Volksoermögens
nach dem Krieg

In den Jahren nach dem Krieg sind, wie aus den zuverlässigen
Statistiken des eben neu bearbeiteten Werks der Dresdner Bank
„Die wirtschaftlichen Kräfte der Welt" hervorgeht, die Nationalver¬
mögen in den Vereinigten Staaten, in Holland und in der Schweiz
verhältnismäßig schnell gestiegen . Die reichsten Länder, in denen
im Durchschnitt auf den Kopf der Bevölkerung über 10000 RM.
Vermögen fallen, sind gegenwärtig die Vereinigten Staaten, Kanada ,
Australien, Neuseeland, Großbritannien und die Schweiz . Die
ärmsten Länder liegen außerhalb Europas : Vritisch -Indien , China,Kolumbien, Peru und viele Kolonialländer. Kapitalreiche Länder
haben bedeutende Teile ihres Vermögens im Ausland investiert
(sog. aktiver Jnoestitionssaldo) , während sich ein erheblicher Teil
des Gesamtvermöaens der kapitalarmen Länder im Besitz von
ausländischen Personen oder Gesellschaften befindet (passiver Jn¬
oestitionssaldo).

Gegenwärtig haben folgende Länder den größten „aktiven In »
vestitionssaldo" : Großbritannien (80—85 Milliarden RM . bzw.18 Prozent des Gesamtvermöaens) , die Vereinigten Staaten (60
bis 65 Milliarden RM . bzw . 4 Prozent ) , Frankreich (40—50 Mil¬
liarden RM . bzw . 15 Prozent ), Holland (etwa 15 Milliarden RM
bzw . 20 Prozent ), die Schweiz (6—7 Milliarden RM. bzw . 12
Prozent ) , Belgien (5—6 Milliarden bzw . 12 Prozent ) .

Zu den Ländern mit einem „passiven Jnoestitionssaldo" ge¬hören in Europa das Deutsche Reich (40 Milliarden RM . oder10 Prozent des Gesamtoermögens) , Rumänien (4 Milliarden RM.bzw . 7 Prozent ) und Italien (3 Milliarden bzw . 3 Prozent ).Außerhalb Europas haben z . B . Kanada (15 Prozent des Gefamt-
Vermögens ) , Australien (18 Prozent ) , Argentinien (12 Prozent ) .Brasilien (14 Prozent ) , Südafrika (23 Prozent ) , Chile (20 Proz.sund Neuseeland (21 Prozent ) einen „passiven Jnoestitionssaldo" .des gesamten europäischen Volksoermögens: etwa200

, Milliarden RM., hat nach dem Krieg seine politische Zu¬gehörigkeit gewechselt. Das österreichisch-ungarische Volksvermögenauf 6 Staaten aufgetelt ; davon entfielen auf die
Tschechoslowakei 45—47 Milliarden RM ., auf Oesterreich 20- 22,Polen etwa 14, Jugoslawien 14—15, Ungarn etwa 13 , Rumänien10—11 , Italien 3—3 )4 , Rußland büßte 50 Milliarden an Volks -
vermögen allein durch Gebietsabtretung ein ; 36 Milliarden fielenan Polen , 10 an die baltischen Staaten, 4 an Rumänien.

Nach den Vereinigten Staaten sind von 1820 bis 1924 S 65L^ u"che ausgewandert , nach Kanada von 1831 bis 1924 225"ach Brasilien von 1828 bis 1924 175 000, nach Argentinien1024 100 000, nach Mexiko von 1910 bis 1924 13
nach Australien und Chile von 1871 bis 1926 13 000 . Nachdeutschen Kolonien « änderten von 1906 bis 1912, und zwarDeutsch-Südwestafrika 31 624 Weiße, nach Kamerun 4626,Togo 11118. Die Rückwanderung betrug in der gleichen ZeitDeutsch-Sudwestafrika 26 208, von Kamerun 3732 , von Togo 1Im ganzen ging die deutsche Auswanderung von den 90er Jakdes vorigen Jahrhunderts bis zum Ausbruch des Weltkriegs f
big zurück, betrug 1913 24 000 und erreicht « nach dem Krieg 1
die Zahl von 100 000, um dann wieder auf 60 OM zu fallen.



Berliner Dollarkur ». 23 . Januar . 4.182 G ., 4.190 B .Dt . Abl .-Anl . 51 .25.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 7.90.
Berliner Geldmarkt , 23 . Januar . Taqesqeld 4 .25—6,50 o . H .,Monatsgeld 7,5—9 v . H.
ErmStzigler Prioaldiskonl . Der Prioatdiskont ist inBerlin für beide Sichten auf 6 Prozent ermäßigt worden .
Zemenlkampfpreise . Nachdem am Mittwoch der Nord¬deutsche Zementverband eine Preisermäßigung vor¬genommen hat , hat auch der Süddeutsche Zementver¬band in Heidelberg im Einverständnis mit dem NorddeutschenZementverband die gleiche Maßnahme getroffen . Durch diesePreisermäßigung wird der scharfe Konkurrenzkampf mit denAußenseitern , die hauptsächlich in Norddeutschland , im Süddeut¬schen Zementverband allerdings nur in den an die Schweiz undan Westfalen angrenzenden Gebieten sitzen , gekennzeichnet. Indiesem Kampf um den Absatz erfolgen sogenannte Preisnachlässe ,die vom Süddeutschen Zementverband teils in . Höhe von 6 bis9 RM . gewährt werden . Darüber hinaus besteht die Tendenzeiner allgemeinen Preisermäßigung in Nord - und Süddeutjch -land , worüber Verhandlungen im Lauf des Februars zu erwartensind. Man will einer Absatzerhöhung der darniederliegenden Bau -Wirtschaft durch eine allgemeine Zementpreisermäßigung einegewisse Erleichterung geben .

Die deutsche Kupfererzerzeugung an Elektrolyt - und Raffinade¬kupfer betrug im Jahr 1929 rund 119370 Tonnen gegen 102 758Tonnen im Vorjahr . Die Erzeugung der Kupferhütten (imwesentlichen aus Erzen und Konzentraten ) belief sich auf 53 600Tonnen gegen 48 597 Tonnen im Vorjahr .
Erhöhung der süddeutschen Zinkblechpreise. Die Süddeutsche

Zinkblechhändlervereinigung hat mit Wirkung vom 23. d . Mts .ab ihre Preise um 1 Prozent erhöht , nachdem sie am 13. Januarum 1 Prozent ermäßigt worden waren .
Berliner Getreidepreise , 17. Jan . Weizen märk . 24 .30—24 60,Roggen 15.30—15 .40, Braugerste 17 .80—19.20, Futter - und

Jndustriegerste 16—16 .80, Hafer 13 .30—14 .10, Weizenmehl 29 .25bis 35, Roggenmehl 21 .50—24.75, Weizenkleie 10.25—10.75 , Rog¬
genkleie 8 .75—9 .25.

Die landwirtschaftlichen Genossenschaften an der Jahreswende .Nach der Statistik des Reichsverbands der deutschen landwirtschaft¬lichen Genossenschaften waren am 1 . Januar 1930 vorhanden : 130
Zentralgenossenschaften , 20 410 Spar - und Darlehenskassen und11130 sonstige Genossenschaften , zusammen also 40 845 landwirt¬schaftliche Genossenschaften . Der Gesamtzuwachs im Dezember be¬trug 4 Genossenschaften , im ganzen Jahr 1929 449 Genossen¬schaften.

Französische Iollerhöhungen . Durch Regierungserlaß wirdder Kartoffelzoll in Frankreich für die Zeit vom 1 . Märzbis 30. Mai von 15 auf 21 Franken und für die übrigen Jahres¬abschnitte von 3 auf 6 Franken , der Haferzoll auf 21 Franken jeDoppelzentner erhöht . Zum Schutz der französischen Autoindustriesollen Kraftwagen und Einzel - und Zubehörteile künftig nicht mehr

n§ ch dem Wert , sondern na '
ch dem Ge Nicht versüllk NerveklT '

Die amerikanische Autoindustrie befürchtet , daß die Einfuhr ame¬
rikanischer Kraftwagen dadurch lahmgelegt oder mindestens sehrerschwert werde .

kolb u . Schule AG . kirchhelm u . T . verteilt aus dem Rein¬
gewinn von 331 957,84 Mki eine Dividende von 10 v . H.

Die Allgäuer Vereinsbank in Liquidation . Der Aufsichtsratler Allgäuer Vereinsbank hat beschlossen , der auf den 1 . Februar
nnzuberufenden Generalversammlung den Antrag auf Liquidationdes Unternehmens zu unterbreiten . Die Bayer . Hypotheken - und
Wechselbank hat sich bereiterklärt , die Liquidation durch Einräu -
nung von Krediten zu erleichtern , so daß den Einlegern eine an¬
sehnliche hohe Quote in Aussicht gestellt werden kann . Die All¬
gäuer Vereinsbank , deren Hauptsitz in Kaufbeuren ist , hat Fi¬lialen in Kempten , Landsberg , Mindelfteim . Schwäb¬in ü n ch e n und Bad Wörishofen . In Kempten sind die
Kassen der Bank seit Dienstag vormittag geschlossen .

300 Millionen Ankerbilanz des Konzerns Hakry . In dem Pro¬zeß gegen den Londoner Finanzmann Hatry und drei Direktorender von ihm gegründeten Gesellschaften wurde durch den Sachver¬ständigen festgestellt, daß die Hauptgesellschaft während der 29Monate ihres Bestehens Verpflichtungen von 380 Mill . Mark ein¬
gegangen habe , während ihr Vermögen nur 80 Millionen be¬tragen habe . Es sei somit eine Unterbilanz von 300 Millionen fest¬zustellen . Davon soll Hatry nach der Anklage 40 Millionen sichbetrügerisch angeeignet und die andern Angeklagten sollen Beihilfegeleistet haben . Der Zusammenbruch der Schwindelgründungenhatrys im vorigen Herbst hat in England großes Aussehen erregt ,und die Börse mußte zeitweise schließen. Zehntaufende von Spa¬rern sind durch die Betrügereien um Hab und Gut gebrachtworden .

»
Vergleichsverfahren . Versandgeschäft Schwarzwald ,Inhaber August Fr . Binder in Freudenstadt .
Zahlungseinstellung . Die Tuchfabrik Fr . Adolf Eschen¬

hagen in Kottbus hat die Zahlungen eingestellt .
«

Vom Bodensee . 23. Jan . Neue Schiffe . Wie schon früher
berichtet , wurden von der Deutschen Reichsbahngesellfchaft drei
Motor -Schraubenjchiffe für den Bodenseeverkehr in Auftrag ge¬
geben . Die neuen Schiffe werden einen Tiefgang von 1 . 10 Meter
erhalten . Die Breite , die bisher von Radkasten zu Radkastenetwa 6 Meter und darunter beträgt , wird zur Erhöhung der Sta¬
bilität auf etwa 7,5 Meter erhöht werden . Für die Länge sind46 Meter vorgesehen . Sie an den Schissen zur Anwendung kom¬
menden Schrauben sollen einen Durchmesser von etwa 1,30 Meter
erhalten . Auf den neuen Schiffen wird der erste Schiffsplatz vorne
untergebracht werden , während dem zweiten Schiffsplatz der Hin¬tere Teil des Schiffes zugewiesen wird . Dort soll auch der un¬
bedingt nötige Raum für die Gepäck- und Güterbeförderung ein¬
gebaut werden . Auf den Schiffen werden 300—350 Reisende be¬
quem Platz finden Mit der Jndienstsetzung der Schisse dürfte wohlkaum vor Ende Juli zu rechnen sein .

Norddeutscher Lloyd Brems « : Dampfer „Eolumbus " am19. Januar , um 16 Uhr , und Dampfer „Stuttgart " am 26. Jan .,um 3 .15 Uhr in Neuyork eingetrosfen .
»

Stuttgarter Börse . 23 . Januar . Bei ruhigem Geschäft konnten
sich die Kurse an der heutigen Börse behaupten .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Mannheimer Produkten , 23 . Januar . Weizen inl . 27.25, dto.ausl . 29—33, Roggen inl . 18.50—18.75, dto . ausl . 16.50—17,50,Braugerste , bad ., württ . 20—22, Futtergerste 16—17, Mais mitSack 16 .25—17 , Weizenmehl Spezial 0 Sorte 1 40,25 , dto . südd.,Auszug 44.25, südd . Weizenbrotmehl 30 .25, Roggenmehl 70—60-

proz . Ausm . 26,50—29.50, Kleie feine 8,50, Biertreber mit Sack13.75—14,50 . Tendenz : Auf höhere Forderungen des Auslandes
verkehrte die Börse in stetiger Haltung .

Bremen , 23. Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 18.98.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 23 . Januar . Dem heutigenMarkt im Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 3 Ochsen,2 Bullen , 22 Jungbullen , 63 Jungrinder , 13 Kühe , 232 Kälber ,611 Schweine . Davon blieben unverkauft : 20 Jungrinder . Ver¬
laus des Marktes : langsam .
Ochsen:

ausgemästel
vollfleischig
klsilchi«

Bullen ;
ausgenrästet
vollsleifchig
fleischig

Jungrinder :
auszemästet
vollfieischig
fleischig
gering genährt

lüste:
ausgemästet
vollfleischig

23 1. 21 1. Küste : 23 1. 21 1.
— 50 - 52 fleifchlq 22 - 28 23— 28— 45 ^ 48 gering genährt l7—21 17—2241 - 44

Kälber :
feinste Mast, und49 —KO 49— 61 besteSartgkälbsr 73 - 77 74 - 7945—48 46—48 mittl . Mast- und— 43 - 45 gute Saugkälber 63 - 70 64 - 72
geringe Kälber 57- 61 55 - 61

51— 54 52 - 54 Schweine:
45 - 48 45 - 43 über 300 Pft» 85 86—87
41 - 44 41 - 44 240—800 Pfd- 85 86— 87— 200- 240 Pfd. 84 - 85 85 - 87

160- 200 Pfd. 81 - 84 84 - 85
120—160 Pfd- — 82 - 83

39 - 44 unter 120 Pfd . — 82 - 83
— 30 - 36 Sauen 60 - 70 64 - 72

Schweinepreise . Oberstenfeld : Milchschweine 38—50. — Bi -»erach : Milchschweine 40—65, Läufer 65—105. — Wangen i . A .:Zerkel 48—50

Fruchtpresse . Biberach : Weizen 12—12.40. Roggen 9, Gerste8—9, Haber 7 .20—7 .80. — Wangen i . A. : Haber 8 .70—9 .50, Gerste8.30—10, Weizen 12—13
Oeffenlliche Bausparkasse Stuttgart . Bei der 7. Baugrldzutei -

lung der öffentlichen Bausparkasse der städt . Sparkasse Stuttgartam 20. Januar konnten an 33 Bausparer 340 000 RM . zugeteiltwerden .

Wildbad .
Am Samstag , den 25 . Januar d . I , nachm . 3 Uhr

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Gegen¬
stände zur Versteigerung :

1 versenkbare Nähmaschine (Marke Singer ), 1
Spiegelschrank (helleichen) , ca 15 Pfund Klein¬
gebäck, 2 Nachttischchen mit Marmorplatte , 1
Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegel¬
aufsatz, 2 Bettstellen mit Sprungfedermatratzen ,
1 Hochfrequenzapparat (Elektrisierapparat ), 1
Vertikow (pol .) , 1 Spiegel , (oval mit Gold¬
rahmen ), 1 Flurgarderobe , 2 zweiteilige Ma¬
tratzen mit 2 Keilkissen , 1 Schreibtischstuhl .

Zusammenkunft beim Rathaus .
Hähle , Gerichtsvollzieher .

Leistungsfähige « evesrnrttel -

Großhandlung
rrrrk » Kahee - Vrohrvfteret

sucht für Wildbad und Umgebung einen tüchtigen

Vertreter
der bei Großverbrauchern nachweislich gut eingeführt ist .
Es wollen sich nur Herren von tadellosem Ruf und
mit besten Beziehungen melden unter S . E . 2010

durch Rudolf Masse , Stuttgart .

Ltrrretrres
Gestützt

Pickel , Mitesser werden in
wenigen Tagen durch dasTeint -
verschönerungsmittel Benus
(Stärke 7t) Preis 2 .75
unter Garantie beseitigt .

Gegen

(Stärke 8 ) Preis 275
Eberhard -Drogerie .
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Unser gemeinsamer Inventurausverkauf findet in der 2eit vom 25 . lanuar bis8. llobruar statt .
stiur einmal im äakr bietet sicll (lslegenlleit ,ilsts - S «rh L» k

LU gsn » ru kau en
äie Lie nickt unbenutzt lassen sollten .

Warme tiaussckube unä besonders aucll VOnLilso - SNsIsI unä
sind in äen Preisen ebenfalls ganr bsäsutenä ermäßigt .

Lei einzelnen (Vlarkenartiksln sinä wir an Preise gebunden unä kann äaker
bei äiesen obige preisvsrgünstigung keine öerücksicktigung tinäen .

-86xük!ni3Ml -
Hlein

Inren1ui'-/lusrLpksul
welctier in äer 2eit vom 25. äanuar bis 8. bebruar
statlkinäst , ist für Lie äie beste üelegenbsit , kür
wenig (islä Ikrsn Vsäark in Lckuben ru decken .
Ttuk sämtlicks Artikel , welcks nickt besonders im
Preise Herabgesetzt sinä , erkalten Lie 10 °/» preis -
nackiaö . Viele Pest - unä llinreipaare sinä teilweise
bis 7.ur tlaltte unä darunter im Preise ermäkigt .
81s baden bei mir äie Oewabr , auck wäbrenä des
Ausverkaufes nur Qualitätsware wie immer ru
erkalten , llxtra rum Ausverkauf angssLbakkte, so¬
genannte billige Ware gibt es bei mir nickt .
Mtren 8is äie so günstige kaukgslegenbeit aus
und kommen 8is bald , solange äie /tuswalll am
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beginnt am ZamstaZ den 25 . Januar unä
dauert bis einsckllekllck äen 7 . llebruar .
äie baben jetrt äie beste OeleZenlleit ,
Hualltätsivare billig ru Knuten , än icb
Pestposten unä Linreipnnre im Preise
bedeutend ermäkigt llnbe .
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PLükel rrnt » Prüftet
entstellen das schönste Gesicht .

Ein wundervolles Mittel
dagegen ist :

iieluklll - IMuMer .
Es öffnet die Poren ,

desinfiziert und konserviert .
Erhält ! . Stadt - Apotheke .

Melter -

8 « »rt -

Verel «

Heute abend 8 Uhr findet im
„Gasthaus zum Ratskeller "

(Nebenzimmer ) eine

Spielerstyung
statt .

Ich erwarte sämtliche Spieler
der 1 . und 2 . Mannschaft
betr . Serienspiel .

Der Spielleiter .
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